Praktisches Curriculum[image: ]
	Thema: Transfermöglichkeiten und Sturzprophylaxe
	Lehrjahr
1
	Nr.

	Ggf. Lernsituations- Nr. /

	Ort:
	Geeignet ab: 1. LJ
Dauer: 2 Std.

	Welches Lernziel soll mit dem Arbeitsauftrag erreicht werden?
Der Auszubildende kann an gezielten Maßnahmen zur Bewegungsförderung und zum Transfer mitwirken und setzt Hilfsmittel bedarfsgerecht ein.
Der Auszubildende erkennt Sturzrisiken und kann Maßnahmen zur Sturzprophylaxe umsetzen.

	Welche Lerninhalte sollen in den Arbeitsauftrag integriert werden?

· Anwenden von Transfertechniken und Hilfsmittel
· Dokumentation kennen und anwenden
· Kennenlernen des Experten- und Hausstandard zur Sturzprophylaxe


	Welches Vorwissen bringt der Auszubildende bezüglich des Themas mit?

· Handlungsabläufe sind bekannt – Einweisung ist erfolgt

	Wie lautet der konkrete Arbeitsauftrag für den Auszubildenden? (auch mehrere Aufträge möglich)

1. Besprechen Sie mit Ihrem Praxisanleiter mögliche Transferhilfsmittel und -techniken. (Anleitungszeit: 20 Min.)
2. Führen Sie gemeinsam mit Ihrem Praxisanleiter verschiedene Transfermöglichkeiten, anhand Ihrer Vorkenntnisse durch und begründen Sie Ihre Entscheidung. (Anleitungszeit: 40 Min.)
3. Dokumentieren Sie im Anschluss ihre Vorgehensweise und Begründen sie diese. (Anleitungszeit: 30 Min.)
4. Üben Sie die verschiedenen Transfermöglichkeiten unter Anwendung der geeigneten Hilfsmittel. (Eigenarbeit)
5. Reflektieren Sie Ihre gesamte Durchführung. (Anleitungszeit: 30 Min.)

Gesamtanleitungszeit: 120 Min.


	Welche Kompetenzen werden durch den Arbeitsauftrag/ die Arbeitsaufträge gefördert?

☑ I:    Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften Pflegesituationen
verantwortlich planen, organisieren, gestalten, durchführen, steuern und evaluieren
☑ II:   Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
☑ III: Intra- und Interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen Kontexten
verantwortlich gestalten und mitgestalten
☑ IV: Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und ethischen Leitlinien
reflektieren und begründen
☑ V:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und
berufsethischen Einstellungen reflektieren


	Wie, wann und durch wen wird die Erfüllung des Arbeitsauftrages/ der Arbeitsaufträge überprüft?

durch Praxisanleiter im Rahmen einer Benotung
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